
 

 

Die atomrechtlichen Genehmigungswerte wur-
den deutlich unterschritten. Damit ist eine  
Überschreitung der Dosisgrenzwerte nach  

§ 47 Strahlenschutzverordnung [2] nicht zu 
besorgen. 

 
 
3.2.2.2 Kontrolle der Eigenüberwachung 
 
Die Kontrolle der Eigenüberwachung des Ge-
nehmigungsinhabers wird entsprechend der 
Richtlinie zur Kontrolle der Eigenüberwachung 
radioaktiver Emissionen aus Kernkraftwerken 

[10] vom LUNG als unabhängiger Messstelle 
durchgeführt.  
In die Kontrolle der Eigenüberwachung sind 
einbezogen: 

 
Kamin Nord   I (Abluft Blöcke: 1 / 2) 
Kamin Nord  II (Abluft Blöcke: 3 / 4 und Personenschleuse) 
Kamin Nord III (Abluft Blöcke: 5 / 6) 
Kamin ZAB  (Abluft Zwischenlager für abgebrannten Brennstoff) 
Kamin ZAW (Abluft Zentrale aktive Werkstatt) 
Kamin ZLN  (Abluftstränge WLH 01 und 02) 
Übergabebehälter N I -N III (Kontrollbereichsabwasser Gesamtanlage) 
Maschinenhaussümpfe (Maschinenhausabwasser Blöcke 1 bis 6) 
Übergabebehälter ZLN (Kontrollbereichsabwasser Gesamtanlage ZLN) 

 
Durch den Genehmigungsinhaber werden dazu 
alle Bilanzfilter aus den Probenentnahmesys-
temen der Kamine sowie mengenäquivalente 
Monats-, Quartals- und Jahresmischproben aus  
Übergabebehältern und Maschinenhaussümp-
fen für die Kontrolle der Eigenüberwachung 
bereitgestellt. An den Bilanzfiltern erfolgen  
α- und γ-spektrometrische Einzelnuklidanalysen 

sowie Sr-90-Bestimmungen und an den Was-
serproben γ-spektrometrische Einzelnuklid-
analysen sowie Sr-90-, H-3- und Gesamt-α-Be-
stimmungen. Tabelle 5 zeigt die Anzahl der im 
Rahmen der Kontrolle der Eigenüberwachung 
kontrollierten Proben: 

 

KGR Medium 
Probenzahl 

2002 
Probenzahl 

2003 
Probenzahl 

2004 
Probenzahl 

2005 
Probenzahl 

2006 
Abluft  Aerosole 180 180 60 60 61
Wasser  Abwasser 37 37 25 25 18

ZLN Medium 
Probenzahl 

2002 
Probenzahl 

2003 
Probenzahl 

2004 
Probenzahl 

2005 
Probenzahl 

2006 
Abluft Aerosole 40 40 22 22 22
Wasser Abwasser 17 16 6 9 7

Tabelle 5 
 
 
3.2.3 Immissionsüberwachung am KGR 
 
Die Immissionsüberwachung in der Umgebung 
der kerntechnischen Anlage KGR ergänzt die 
Überwachung der Emissionen. Die Ergebnisse 
der im Berichtszeitraum 2002 – 2006 vom LUNG  
als unabhängiger Messstelle durchgeführten 
Umgebungsüberwachung am KGR sind in An-
hang B in den Tabellen 2 bis 21 zusammenge-
stellt. 
Im Berichtszeitraum 2002 bis 2006 wurde das 
Umgebungsüberwachungsprogramm am KGR 
mehrfach überarbeitet und angepasst.  

Zum 1. Juli 2004 erfolgte eine Anpassung des 
Umfangs der Messungen im Routineprogramm 
zur Umgebungsüberwachung an den in der 
Richtlinie vorgesehenen Umfang.  
Das Störfalltraining wurde seitdem nicht mehr  
an festen Messpunkten durchgeführt, sondern 
an ausgewählten Messpunkten in jährlich 
wechselnden Sektoren in der Umgebung des 
KGR.  
Ab 1. Juli 2006 wurde auf die Messungen zum 
Störfalltraining verzichtet, da der Kenbrennstoff 



 

 

aus den Anlagen des KGR und des ZAB entsorgt 
worden war und damit die Möglichkeit des 
Auftretens einer radiologischen Notfallsituation 
nicht mehr gegeben war.  
Die Tabellen 6 und 7 geben eine Übersicht über  

die Probenentnahmen und Messungen zur 
Umgebungsüberwachung des KGR.  
Die Lage der im Routineprogramm überwach-
ten Messpunkte ist in Abbildung 20 dargestellt. 

 
Überwachung im Routine-
programm 

Probenzahl 
2002 

Probenzahl 
2003 

Probenzahl 
2004 

Probenzahl 
2005 

Probenzahl 
2006 

TLD- Messpunktezahl (halbjähr-
licher Wechsel) 

46 46 30 30 30 

Bodennahe Luft Aerosole (Fil-
terbänder) einschließlich Refe-
renzstelle 

17 15 12 14 12 

Niederschlag KGR 24 24 24 24 24 
Niederschlag Referenzstelle 12 12 12 12 12 
Boden ( Weide- und Ackerbö-
den) 

18 18 11 4 4 

Bewuchs/Gras 16 16 10 4 4 

Futtermittel 10 9 0 0 0 
Pflanzliche Nahrungsmittel 32 18 18 18 18 

Pflanzliche Indikatoren 19 9 0 0 0 
Milch 6 6 2 4 4 
Oberflächenwasser Einlaufkanal 
und Hafenbecken 
Ziese, Freesendorfer See 

24  
 

16 

24  
 

16 

16 
 

0 

8 
 

0 

8 
 

0 
Sedimente 24 24 6 4 4 
Fisch 4 8 7 4 4 
Grundwasser 8 8 5 2 2 

Tabelle 6 
 
 
Überwachung zum Störfall-
training 

Probenzahl 
2002 

Probenzahl 
2003 

Probenzahl 
2004 

Probenzahl 
2005 

Probenzahl 
2006 

γ -Ortsdosisleistung 256 256 134 12 6 
Bodennahe Luft  
Aerosol/Iod (Umwelt) 

12 12 12 12 6 

Boden (Oberflächenkontamina-
tion) 

256 256 128 0 0 

Boden (in situ γ - Spektrometrie) 7 5 10 10 5 
Boden (Weideboden ; parallel zu 
in situ γ- Spektrometrie) 

7 5 0 0 0 

Boden ( Weide- und Ackerböden) 0 0 6 6 6 
Bewuchs/Gras 0 0 6 6 6 
Pflanzliche Nahrungsmittel 0 0 5 3 0 
Milch 0 0 2 1 0 
Ziese, Freesendorfer See 0 0 4 4 0 
Fisch 0 0 2 4 2 
Grundwasser 0 0 1 1 1 

Tabelle 7 
 



 

 

 
Abbildung 20 
 
 
3.2.3.1 Luft 
 
Die Überwachung dieses Umweltbereiches 
erfolgt durch Messungen der γ –Ortsdosis-
leistung, der γ -Ortsdosis (OD) und der Aerosol-

aktivitätskonzentration der bodennahen Atmo-
sphäre. Dabei werden sowohl ortsfeste als auch 
mobile Messeinrichtungen eingesetzt.  

 
 
γ-Ortsdosisleistung und γ-Ortsdosis 
 
Die Messungen der γ -ODL erfolgten als Kurz-
zeitmessungen mit tragbaren Messgeräten im 
Rahmen des Störfalltrainings.  

Ab 2004 erfolgten die Messungen der γ -ODL 
ausschließlich in der Umgebung des KGR. Die 
Messungen wurden halbjährlich an wechseln-
den Messorten und in wechselnden Sektoren 
durchgeführt.  

 

Jahr γ -ODL [μSv/h ] Messpunkte 
in der Umgebung 

γ -ODL [μSv/h ] Messpunkte 
am Anlagenzaun  

γ -ODL [μSv/h ] Messpunkte 
im Betriebsgelände 

2002 0,110...0,140 0,116...0,149 0,116...0,168 
2003 0,095...0,135 0,110...0,155 0,115...0,168 
2004 0,094...0,147 0,121...0,138 0,123...0,180 
2005 0,101...0,125 Keine Messungen Keine Messungen 
2006 0,101...0,115 Keine Messungen Keine Messungen 

 
Zur Ermittlung der γ -OD wurden Thermolumi-
neszenzdosimeter (TLD) exponiert. Der Dosime-
terwechsel erfolgte halbjährlich.  
Die Halbjahreswerte werden zu einen Jahres-
mittelwert vereinigt.  

Im Anhang B - Tabelle 2 sind die Ergebnisse der 
Ortsdosimetrie (Jahresmittelwerte) aus dem 
Zeitraum 2002 bis 2006 zusammengestellt. Die 
Abbildung 21 zeigt die Ergebnisse der Messun-
gen der Ortsdosis im Jahre 2006. 
 




